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ïeilung au? ,,3ûricî)" be? erttfcfeiebenfien al? unmaht uttb
tenbenjiö? prüdroeifen.

2Bie fetjr ftrf) bie Sotleftiooerfäufe im (jermärtigen
Jorfiîreife eingelebt haben, mag au? nachfolgenber Sar»
fiedung (23auhoIjfieigerung) Ijetnorgei)en:

ältijabl ©erfaufë» SUÎtttclftamm ®urd)fdjntt(l.
Seitnelimer q lantum für ©au utib @rlö§ pro m'

m" @agt)otj m" 3*.
1907/08 9 2688 1,29 31.47
1908/09 12 3401 1,27 30.91
1909/10 12 3074 1,06 31.20
1910/11 16 4238 1,36 34.04
1911/12 19 4546 1,43 35 30

21arau, ben 6. Sejember.

Ser ©teigerungSleitenbe :

21. 93runu hofer, ^reiëforfter."

£>olperfauf3preifc im Slargau. Sie ^oljfteigerung
nom 7. Sejernber in Saufenburg hotte folgenbe? ©rgeb»
ni?: Sa? Kreiëforftamt 9îf)einfelben oerfaufte jirfa
170 ©tücf Sannen mit girfa 360 m® put ©d)ätpng§=.
prêté non 35 Jr. per m®.

Sie ©emeinbe SRöfjün oerfaufte 150 Sannen mit
145 m®, jum ©châtpngëprei? non 30 Jr. per m® unb
234 Sannen mit 453 m", jum ©châtpngëprei? non
Jr. 35. 50.

Sie ©emeinbe iRt)einfeIben oerfaufte 37 Sârcfyen
mit 18 m®, pr ©djätpng non 30 Jr. per ml

Sie ©emexnbe SBallbach oerfaufte 80 Sannen mit
39 in®, pr ©dptpng non 25 Jr. per irr', unb 86 Sannen
mit 42 m", 3ut ©clfätjurig non 24 Jr. per m®.

Sie ©emeinbe ^u^gen oerfaufte 94 ©taugen mit
37 m", pr ©dptpng non 22 Jr.

Sa? Krcië for [tarnt Saufenburg nerfaufte 54
Sannen mit 86 m", pr ©d)atpng non Jr. 35, 50, 300
©taugen mit 45 m®, pr ©djätpng non 31 Jr., unb
40 Sannen mit 48 m®, pr ©cf)âtpng non 33 Jr.

Sie ©emeinbe Sî ai ft en nerfaufte girfa 250 ©tangen,
Jr. 24. 60 (@d)al3ung Jr. 23). ©in fleinerer ^Soften p
Jr. 20. 20 (©djätpng 20 Jr.)

Sie ©emeinbe ©chtnjnad) nerfaufte 120 Sannen
mit 130 m®, jur ©chatpng non 31 Jr. per ni®.

IRfjeinifdjer $olptarft. 21uf ben /Runbholperfteige»
rungen im 2Balbe bot fid) 'laut „Seutfdje Jimmermftr.»
3tg." in ber 23erid)tëtnocf)e bie llnternebmungsluft auf
gleicher ^)öt)e mie bieder gebaften, unb bie ißerfteigerer
fönnen mit ben ©riefen ebne 21u?naf)me aufrieben fein.
SRan fann feftftellen, bafs bei ben neuerlichen Verläufen
minbeften? bie 21nfchlag?fummen erlöft rnerben, nielfacf)
aber barüber htnauë. Dieben ben Rabellanghötjern gingen
aueb Rabelbtöcfjer gut ab. Ser ïierfauf non JlofihoU
am Oberrbein mar etroa? lebhafter mit 3tüdfid)t auf bie

benorftebenbe ©inftedung ber Jlöfjetei. ©tattlidje Soften
Jlofjholj mürben hauptfächlid) ab SRainj nach bent
Ébeinlanb unb naef) ©eftfalen abgeflößt. Sie 23eroer=

tung ber Jloffboljer entfprad) nicljt ben 2Bünfd)en ber
Signer, ba feine befferen greife burcbjubolen roaren,
Sie jüngften 2lbfd)Iüffe in JlofjlpU finb' frei SRittelrbein

p 60.50—61,50 DJÎf. für ben rljeinifdjen .tubiffufj,
SBaffermafj erfolgt. Sa? ©efdjäft in gefchnittenen Sannen»
unb Jicblenfantböljern ift mit iRüdfid)t auf bie Jahre?»
jeit roeiter prüdgegatigen. 23efonber? nacbgelaffen hoben
bie SSerfäufe fübbeut'fd)er ©ägeroerfe nad) Rbeinlanb
unb SBeftfalen, roop aud) ber anbauernb f)ob^ Jracbten--
ftanb beitrug. 23ei jüngften Sieferungen non ©chroar^
roälber ©ägeroetfen mürben ersielt für baufantige ÜBare
43 —44 3Rf., für noflfantige 45—46 ÜRf. unb für fcharf»
fantige 47—48 SRf. ber m®, frei ©djiff 3RitteIrt)ein. Sie
niebetrbeinifcbenSSerfe lieferten suletst baufantige? Sannen»

unb Jid)tenbolj frei SBaggon Jnbuftriebejirf 311 44 50
bi? 45 SRf. bet m®.

Persêleitifi-
SÖaffernetfotßöttg ttnft JeuenochrgerStefpu? in

Ufter (ßürid)) tpierüber entnehmen mir bem „23ote oon
Ufter" : Siefer Sage finb jroei ©emeinberoerfe p ©nbe
geführt roorben, meldje bie betreffenben Drgane p einer
befcheibenen Jeier oeranlafjten. 21nt 9. Sejentber fanbett
fid) bie 93ebörbemitgfi?ber unb einige ©äfte pt 23efid)
tigung be? neuen Jeuerroehrgerätehaufe? beim
ißrimarfchuthau? ein, um 2Iugenfd)ein ju nehmen non ber
Dorteilbaften 2lnfage unb @inrid)tung besfelben. 211§bann
begab man fid) jum fflumpenhau? an ber neuen ffiermat?»
roiferftrg^e, mo Çerr ißeter, Sireftor ber ftäbtifeben
SBafferroerfe in ,J ü r i d), bem mir nor allem unfere neue
SBaffermerfanlage 31t oerbanfen hoben, orientierenb
über bie 21rt unb Sßeife be§ ißumpmerfe§ ausführlich
berichtete. Sa? neue SBafferroerf bilbet in feiner ein»

fachen 21nfage ein SRarfftein in ber ©efchichte ber ®e»
meinbe Ufter. SBa? £>err 23eter iit feinen 23orberech=

nungen nerjpra^, ift in 2BirfIi<hfeit noch übertroffen roor»
ben. Sa? ißumproerf liefert jurjeit 1050 2RinutenIiter
unb mir fonnten un? überjeugen, baff fid) ba? Sßaffer»
nineau, mäbrenb ba? ißumpmerf in betrieb mar, fid)
nicht mehr al§ um 20 cm fenfte. @? finb aud) alle
33otfef)rungen getroffen, um irgenbmeld)en Störungen ju
begegnen. Sie @inrid)tungen genügen für eine fange
©panne $eit unb foüte fid) einmal burd) ©ntmicflung
ber ©emeinbe ein größere? SBaffetbebürfui? bemerfbar
machen, fo fann bemfelben leicht abgeholfen roerben, baff
eine jmeite ißumpe eingeftetlt roirb, roofür SSorforge ge=

troffen, foba| ber SRiuutenoerbraud) auf 3000 Siter ge»

fteigert roirb. Sie Soften betragen runb 80,000 Jranfen.
5Rad)bem man nod) bie dieferooiranlagen, bie allen

mobernen 21nforberungen entfpredjen, befrdptigt hatte,
fonnten mir un? beim „Jreit)of" unb beim 23abnüber»

gang über ben Çochbrucî ber neuen 2ßafferroerfanlage
überjeugen. 2öir bürfen mt? bamit in jeber 29eäiebung
beruhigt fühlen, roa? Hraft unb SBaffermenge anbelangt,
übertrifft bie neue 21n(age bie bisherige noci) um ein be»

trächtliche? unb reibt fiel) fomit ebenbürtig an ba? oon
unfern 23ätern gefchaffene 2ßerf an.

Jm „Ufterbof" fd)Ioh ftch ein einfacher feftlicf)er 2lft
ber 21ugenfdheinnabme an. ^>err Sßerfmeifter ©djnei»
ber, )|3räfibent ber -Bimtpemeinbe ßirchufter, entbot ben
21nroefenben b^fidjen SBiüfomm. Jti fcbfichten SBorten
mie? er auf bie groffen 21rbeiten hin, bie heute nun ihren
Setrieb aufgenommen hoben. Siefelben fcf)lie§en in fid)
nicht nur eine Unfumme tnubeuoller, unoerbroffener 21rbeit
ber betreffenben 2?orfteberfcbaften, fonbern aud) eine grofte
OpfermiUigfeit ber ©emeinbegenoffen. Sen beiben beute
befichtigten Sßerfen, bie ber ©emeinbe p ©hren gereichen
merben, fdjliefst fid) ebenbürtig bie fürjlicl) nollenbete
Kanalifation an, beren 2Bof)ttat unferen 9tad)fommen
jugute fommen roirb. dfebner gebenft mit b^Ii<h^n
Sanfe ber ©rfteller unb Seiter ber eingangs genannten
Sßetfe, ber fperren 21 r chit eft SR ei er in SBetgifon
unb Sireftor ißeter in 3üricf), mie aud) aller ber»

jenigen, bie am guten ©dingen mitgeroirft haben.
£>err Sireftor ißeter banf't für ba? ihm gefebenfte

Zutrauen unb SBoblmollen feiten? ber SBafferfommiffion.
@r babe nod) feiten SRünner gefunben, bie mit foldjem
©ifer unb folcf)er 21u?bauer an einem SBerfe mithalfen,
©ie bürfen aber aud) bie innere 23efriebigung hoben,
baff Ufter auf ©enerationen hioauS genügenb mit 2Baffer
nerforgt ift.

Str. r« M«ßr. schwîiz. H«l«d».<8eit»»s t,Merst«t>tatt") KV?

teilung aus „Zürich" des entschiedensten als unwahr und
tendenziös zurückweisen.

Wie sehr sich die Kollektivverkäufe im herwärtigen
Forstkreise eingelebt haben, mag aus nachfolgender Dar-
stellung (Bauholzsteigerung) hervorgehen:

Anzakl Verkaufs- Mittekstamm Durchschnitt l.
Teilnehmer q lantum für Bau und Erlös pro

m" Sagholz Fr.
1907/08 8 2688 ì,29 31.47
1908/09 12 3401 1,27 30.91
1909/10 12 3074 1,06 31.20
1910/11 16 4238 1,36 34.04
1911/12 19 4546 1,43 35 30

Aarau, den 6. Dezember.

Der Steigerungsleitende:
A. Brunnhofer, Kreisförster."

Holzverkaufspreise im Aargau. Die Holzsteigerung
vom 7. Dezember in Laufenburg hatte folgendes Ergeb-
nis: Das Kreisforstamt Rheinfelden verkaufte zirka
170 Stück Tannen mit zirka 360 nch zum Schätzungs-.
preis von 35 Fr. per m^.

Die Gemeinde Möhlin verkaufte 150 Tannen mit
145 mch zum Schätzungspreis von 30 Fr. per m' und
234 Tannen mit 453 m h zum Schätzungspreis von
Fr. 35. 50.

Die Gemeinde Rheinfelden verkaufte 37 Lärchen
mit 18 m h zur Schätzung von 30 Fr. per »N.

Die Gemeinde Wallbach verkaufte 80 Tannen mit
39 >n^, zur Schätzung von 25 Fr. per m h und 86 Tannen
mit 42 mh zur Schätzung von 24 Fr. per »ch.

Die Gemeinde Zuzgen verkaufte 94 Stangen mit
37 m h zur Schätzung von 22 Fr.

Das Kr eis for st a int Laufenburg verkaufte 54
Tannen mit 86 mh zur Schätzung von Fr. 35 50, 300
Stangen mit 45 nih zur Schätzung von 31 Fr., und
40 Tannen mit 48 nv', zur Schätzung von 33 Fr.

Die Gemeinde Kai st en verkaufte zirka 250 Stangen,
Fr. 24. 60 (Schätzung Fr. 23). Ein kleinerer Posten zu
Fr. 20. 20 (Schätzung 20 Fr.)

Die Gemeinde Schinznach verkaufte 120 Tannen
mit 130 mh zur Schätzung von 31 Fr. per nn1

Rheinischer Holzmarkt. Auf den Rundholzversteige-
rungen im Walde hat sich laut „Deutsche Zimmermstr.-
Ztg." iir der Berichtswoche die Unternehmungslust auf
gleicher Höhe wie bisher gehalten, und die Versteigerer
können mit den Erlösen ohne Ausnahme zufrieden sein.
Man kann feststellen, daß bei den neuerlichen Verkäufen
mindestens die Anschlagssummen erlöst werden, vielfach
aber darüber hinaus. Neben den Nadellanghölzern gingen
auch Nadelblöcher gut ab. Der Verkauf von Floßholz
am Oberrhein war etwas lebhafter mit Rücksicht auf die

bevorstehende Einstellung der Flößerei. Stattliche Posten
Floßholz wurden hauptsächlich ab Mainz nach dem

Rheinland und nach Westfalen abgeflößt. Die Bewer-
tung der Floßhölzer entsprach nicht den Wünschen der
Eigner, da keine besseren Preise durchzuholen waren
Die jüngsten Abschlüsse in Floßholz sind' frei Mittelrbein
zu 60.50—61.50 Mk. für den rheinischen Kubikfuß.
Wassermaß erfolgt. Das Geschäft in geschnittenen Tannen-
und Fichtenkanthölzern ist mit Rücksicht auf die Jahres-
zeit weiter zurückgegangen. Besonders nachgelassen haben
die Verkäufe süddeutscher Sägewerke nach Rheinland
und Westfalen, wozu auch der andauernd hohe Frachten-
stand beitrug. Bei jüngsten Lieserungen von Schwarz-
Wälder Sägewerken wurden erzielt für baukantige Ware
43 —44Mk., für vollkantige 45—46Mk. und für scharf-
kantige 47—48 Mk. der n>h frei Schiff Mittelrhein. Die
niederrheinischen Werke lieferten zuletzt baukantiges Tannen-

und Fichtenholz frei Waggon Jndustriebezirk z» 44 50
bis 45 Mk. der m-.

DmMêàà
Wasserversorgung und Feuerwehrgerätehaus in.

Uster (Zürich) Hierüber entnehmen wir dem „Bote von
Uster": Dieser Tage sind zwei Gemeindewerke zu Ende
geführt worden, welche die betreffenden Organe zu einer
bescheidenen Feier veranlaßten. Am 9. Dezember fanden
sich die Behördemitglieder und einige Gäste zur Besuch

tigung des neuen Feuerwehrgerätehauses beim
Primarschulhaus ein, um Augenschein zu nehmen von der
vorteilhaften Anlage und Einrichtung desselben. Alsdann
begab man sich zum Pumpenhaus an der neuen Wermats-
wilerstraße, wo Herr Peter, Direktor der städtischen
Wasserwerke in Zürich, dem wir vor allem unsere neue
Wasser werkanlage zu verdanken haben, orientierend
über die Art und Weise des Pumpwerkes ausführlich
berichtete. Das neue Wasserwerk bildet in seiner ein-
fachen Anlage ein Markstein in der Geschichte der Ge-
meinde Uster. Was Herr Peter in seinen Vorberech-
nungen versprach, ist in Wirklichkeit noch übertroffen wor-
den. Das Pumpwerk liefert zurzeit 1050 Minutenliter
und wir konnten uns überzeugen, daß sich das Wasser-
niveau, während das Pumpwerk in Betrieb war, sich

nicht mehr als um 2V em senkte. Es sind auch alle
Vorkehrungen getroffen, um irgendwelchen Störungen zu
begegnen. Die Einrichtungen genügen für eine lange
Spanne Zeit und sollte sich einmal durch Entwicklung
der Gemeinde ein größeres Wasserbedürfnis bemerkbar
machen, so kann demselben leicht abgeholfen werden, daß
eine zweite Pumpe eingestellt wird, wofür Vorsorge ge-
troffen, sodaß der Minutenverbrauch auf 3000 Liter ge-
steigert wird. Die Kosten betragen rund 80,000 Franken.

Nachdem man noch die Reservoiranlagen, die allen
modernen Anforderungen entsprechen, besichtigt hatte,
konnten wir uns beim „Freihof" und beim Bahnüber-
gang über den Hochdruck der neuen Wasferwerkanlage
überzeugen. Wir dürfen uns damit in jeder Beziehung
beruhigt fühlen, was Kraft und Waffermenge anbelangt,
übertrifft die neue Anlage die bisherige noch um ein be-

trächtliches und reiht sich son,it ebenbürtig an das von
unsern Vätern geschaffene Werk an.

Im „Usterhof" schloß sich ein einfacher festlicher Akt
der Augenscheinnahme an. Herr Werkmeister Schnei-
der, Präsident der Zivilgemeinde Kirchuster, entbot den
Anwesenden herzlichen Willkomm. In schlichten Worten
wies er auf die großen Arbeiten hin, die heute nun ihren
Betrieb aufgenommen haben. Dieselben schließen in sich

nicht nur eine Unsumme mühevoller, unverdrossener Arbeit
der betreffenden Vorsteherschaften, sondern auch eine große
Opfermilligkeit der Gemeindegenoffen. Den beiden heute
besichtigten Werken, die der Gemeinde zu Ehren gereichen
werden, schließt sich ebenbürtig die kürzlich vollendete
Kanalisation an, deren Wohltat unseren Nachkommen
zugute kommen wird. Redner gedenkt mit herzlichem
Danke der Ersteller und Leiter der eingangs genannten
Werke, der Herren Architekt Meier in Wetzikon
und Direktor Peter in Zürich, wie auch aller der-
jenigen, die am guten Gelingen mitgewirkt haben.

Herr Direktor Peter dankt für das ihm geschenkte

Zutrauen und Wohlwollen seitens der Wasserkommission.
Er habe noch selten Männer gefunden, die mit solchem

Eifer und solcher Ausdauer an einem Werke mithalfen.
Sie dürfen aber auch die innere Befriedigung haben,
daß Uster auf Generationen hinaus genügend mit Waffer
versorgt ist.
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